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Markus er (Hg Aposteldekret UN: antıkes Vereinswesen Gemeinschaft und
hre Ordnung, WUN 78() übıngen ohr 1ebeck MI1 geb 111 411
1i

Am Ende der Dıskussion beim 50 Apostelkonzıl Apostelgeschichte K3 steht
dıie Rede des akobus Darın WIT: die übertrıitts- und gesetzesfreie antıoche-
nısch/paulınısche 1SS10N bestätigt und als schriftgemäß Von den He1-
denchrıisten wırd er UT verlangt dass S1IC sıch (in Anlehnung Lev 1 /1)
WCNISC elementare Forderungen halten die die Gemennschaft Vvon Judenchristen
und Heı1idenchristen ermöglıchen sollen (13 8 3—2 1e68€E egelung ollten
Identität und Gemeiminschaft den urchristlichen Geme1inden bestimmen Der
vorliegende Sammelband das Dekret mıiıt Vereinssatzungen AaUus der Umwelt
des Neuen Testaments Beziehung er beschreibt den us WIC 01g „Die
Fragen nach Konvergenzen und Dıvergenzen zwıschen den Aposteldekret
enthaltenen Bestimmungen und den Satzungen antıker Vereinigungen, ihrer Zu-
sammenselzung und der Entfaltung des Gemeininschaftsiebens ergeben für das
Verständnis VON Apg 15 wesentliche Anstöße‘‘ CD ach er Z  1 die Be-
schäftigung mıi1t dem Aposteldekret Berücksichtigung antıker Vereılinssat-
ZUNSCH und dem Vollzug VonNn Gemeinschaft dass das ZW ar nıcht als Ver-
e1NSNOINOS verstanden werden kann, dass 6S aber SCINCT Funktion als ident1täts-
und gemeinschaftsbestimmendes Dokument hnlıch ausgerichtet 1st Analogıien
und Dıfferenzen machen die spezifische Qualität dieses Zeugn1isses frühchristlı-
cher Gemeindeordnung iıchtbar (4)

DIie Aufsätze beinhalten Untersuchungen des historıschen und motivgeschicht-
lıchen Kontextes des Dekrets, SCINECT narratıven Verarbeitung DbZW Gestaltung
Hre as und SCINCT Bedeutung kanonıschen ufbau des SC1INCT

uinahme der frühchristlichen Lauteratur €e1 dokumentieren die untier-
schiedlichen Standpunkte die breıte Forschungslage diesem Zeugn1s urchrist-
lıcher Gemeindeordnung (D

Der Band nthält die folgenden Beiträge: er, „Aposteldekret und Ver-
eiINSWEsSECN Zur Eıinleitung“‘ (1—4; appe Eıinführung ı die Fragestellung
Vorstellung und Zusammenfassung der einzelnen Aufsätze 2—4) vemarıe,
„Die jüdıschen Wurzeln des Aposteldekrets LÖösbhare und ungelöste Probleme
(5—3 Pratscher., DEr Beıtrag des Herrenbruders akobus ZUT Entstehung
des Aposteldekrets“ (33—48) Löhr, “ UNZUCHT Überlegungen HNC Be-
Siuimmung der Jakobus-Klauseln Aposteldekret den Geltungsgründen
VO  u Normen frühchristlicher Ethıik“ (49—64) Stuckenbruck, „J1nhe ean-
SINS of the Gentiles Background for the Rationale Behıind the postles Decree

Acts®® (65—90) Klınghardt, „Das Aposteldekret als kanonıscher ntegrat1-
ONstext Konstruktion und Begründung VON (Gememnsinn“ (91 112) VYUY-
koskı1. ‚„Ohne Das Götzenopferfleisch und e Frühgeschichte der ida-
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che  . 13—-137) und Lang, „Die Bestimmungen des Aposteldekretes 1m ZWEI1-
ten und en drıtten Jahrhundert‘“‘ 139-—-59)

DIie folgenden Beiträge gelten bestimmten Fragen des antıken Vereinslebens
aus der Perspektive antıker Sozialgeschichte: utsfeld, „Das Kollegı1um be1
1SC Überlegungen ZU Beıtrag der Bankette ZUur soz1alen Kohäsıiıon in PaAasSsancnh
Vereinen der en Kalserzeıt‘“‘ 161—83); Steinhauer, „Die Kultgemeıinschaf-
ten der ägyptischen Gottheiten in Griechenla:  .. —20 und Bendlın.
„Assoclations, Funerals, Soclalıty, and Roman Law The Collegium of Dıana and
Antınous in Lanuvium CIL 4A21 2) Reconsıiıdered“ 207-96)

Die übrigen Beıträge schlagen dıe C zwıischen dem Aposteldekret und
antıkem Vereinswesen: Ascough, „The Apostolıc Decree of Acts and
Greco-Roman Assocılations: Eatıng In the Shadow of the Roman Empire” 297—
316); Ebel, „Regeln VOoNn der Gemeinschaft für die Gemeimninschaft? Das Apos-
teldekret und antıke Vereinssatzungen 1m Vergleich“ 317-39) und Ohler.
„Das Aposteldekret als Dokument ethnıscher Identität 1m Spiegel antıker Vere1-
nıgungen“ 341—82) Der Band SCHNIIE mıt Stellenregister, Autorenregıister und
einem Regıister Von Personen, Orten und Sachen

Dıiıe dreizehn Aufsätze bleten interessante Perspektiven auf das Apostelkonzıl
und -dekre SOWIe für die nt! Ekklesiologie und die Geschichte des Urchristen-
tums S1e zeigen, dass sich neben der Vergleichsgröße der frühjüdiıschen ‘Syna-

auch der AC auf dıie antıken Vereıine ohnt, dıe in den VE  Cn fünf-
zehn ahren intensiver untersucht wurden und mehreren instruktiven Vergle1-
chen mıt den urchristliıchen Geme1inden gefü en (Z Ascough,
e Daneben g1bt 6S etwa mıt antıken zunftähnlichen Vereinigungen, Phy-

len (Ansätze in Ohlers Aufsatz, der das Aposteldekret in den Bereich ethnisch
bzw landsmannschaftlic orlentierter Gemeinschaften einordnet; vgl

marczyk, APhyle: 9, 2000, 082-85) und anderen soz1alen Größen AdUus
der Umwelt auc ein NCUCTI, methodisch reflektierter1 auf antıke Mysterien-
relıg10nen sıch ohnen) weıtere Gruppenbildungen, dıe für die urchristli-
chen Gemeinden interessante Vergleichsgrößen bılden. sıch jedoch VON den antı-
ken Vereinen (die sıch eıne große Bandbreıte darstellen teilweise kaum e-
renzieren lassen.

Christoph Stenschke


